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Jhn, den guten, edlen Gottesmann,

Der euch aufwarts nicht mehr ſchwingen kan!



eilig war ſein Mund, wie Engellehre

Floß ſein Unterricht auf Chriſtuschore,

Jn des Junglings Herz, den Mann, den Greis

Suchte und gewann er Gott zum Preis.

ſ

Vnugel-gottlich-rein war Breithaupts Leben,

Auf der Erde ſahe man ſchon ſchweben

Seinen Sinn im Himmel, und ſein Ton

Stieg geflugelt zu Jehovens Thron.

O

and! nun ſtromte o! ein reicher Segen

Auf den Graf, ſein Haus herab; der Segen

Floß noch in das Dorf, noch in die Stadt,

Den von Gott ſein Liebling ſich erbat.



O9rIch! laß ſeinen Himmelſiun auf Erden,

Gott, gebeut, daß noch Eliſe werden!

Sein Geiſt fleugt auf in drin Heiligthum,

Wer verkundigt uns nun deinen Ruhm?

ce
ori ſind Myriaden Geiſterheere,

Und vom Chor zu Chor ertont dir Ehre.

Laß, die deinesr Sohnes Volk ſich weihn,

Lang der Grafſchaft Friedensboten ſeyn!
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